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Abend Ausgabe

Vor 25 Jahren
Am 26 Febr 1871 wurden in Verſallles die Friedens

präliminarien unterzeichnet Der abgeſchloſſene Waffen
ſtillſtand wurde gleichzeitig bis zum 12 März verlängert
Die Friedenspräliminarien enthielten die Abtretung von
Etlſaß außer Belfort von Deutſch Lothringen eiu
ſchließlich Metz eine Kontribution von fünf Milliarden wird
in drei Jahren gezahlt und ſo lange bleiben Theile Frankreichs
außerhalb der neuen Grenzen beſetzt Ueber die Beſetzung
von Paris wurde ein beſonderes Abkommen abgeſchloſſen
Ueber den Abſchluß der Friedenspräliminarien wurden aus dem
Hauptquartier die folgenden Depeſchen verſandt
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J Verſailles den 26 FebrDer Kaiſerin Königin in Berlin
ZMit tiefbewegtem Herzen mit Dankbarkeit gegen Gottes

Gnade zeige Jch Dir an daß ſoeben die FriedensPräli
mingrien unterzeichnet ſind Nun iſt noch die Einwilligung

der Nationalverſammlung in Bordeanx abzuwarten
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An den König von Bayern richtete der Kaiſer die
nachſtehende telegraphiſche Mittheilung

Mit daunkerfülltem Herzen gegen die Vorſehung zeige
Jch Jhnen an daß geſtern nachmittag die Friedens
präliminarien hier unterzeichnet worden ſind durch welche

der Elſaß aber ohne Belfort Deutſch Lothringen mit
Metz an Deutſchland abgetreten worden ſind 5 Milliarden

gezahlt werden und Theile Frankreichs beſetzt bleiben bis
zur Abzahlung dieſer Summe Paris wird theilweiſe be
ſetzt Wenn die Ratifikation in Vordeaux erfolgt ſo
ſtehen Wir am Ende dieſes glorreichen aber auch blutigen
Krieges der Uns mit Frivolität ohne Gleichen anf
gezwungen wurde und an dem Jhre Truppen ſo ehren
vollen Autheil nahmen Möge Deutſchlands Größe ſich

nur in Frieden konſolidiren Wilhelm
König Ludwig erwiderte

Jnnigſt bewegt von der erhebenden Friedenskunde
bringe Jch Jhuen Meinen tiefempfundenen Dauk für eine
Nachricht die von Mir und Meinem treuen Volke aufs
Wärmſte begrüßt wird Deutſchland iſt nach ſchweren
Kämpfen zu ungegahnter Größe emporgeſtiegen und mit
Recht werden Mit und Nachwelt Ew Majeſtät als den

c c

glorreichen Gründer dieſer neuen Aera preiſen ß
Ludwig
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Der Zuſammentritt des Deutſchen Reichstags wurde

durch eine vom 26 dalirte kaiſerliche Verordnung vom 9 auf
den 21 März verſchoben
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Halle und Amgegend

Halle den 26 Febr
Alſo übermorgen werden wir wieder einmal das intereſſante

Schauſpiel einer Mondfinſterniß genießen und alle die
Sinn haben für die Vorgänge in unſerem Planetenſyſtem
werden ſich s nicht nehmen laſſen zum dunklen Nachthimmel
emporzuſchauen und zu beobachten wie der Erdſchatten den
ſilbernen Mond den ſchönen ſtillen Gefährten der Nacht,
ſo weit verdunkelt daß nur ein Zehntel ſeiner blanken Scheibe
ſichtbar bleibt Onkel Eduard erklärte allerdings geſtern daß
er um den Mond verfinſtert zu ſehen keine fünf Minuten von
ſeinem Stammtiſch fern bleibe Ja wenn ihm die Ausſicht
darauf gemacht würde daß der Vollmond den er ſelber zur
Schau trägt auf ein Zehntel ſeines Umfanges reduzirt
würde Das wäre ein Fall für den er ſchon einmal ſeine
Bequemlichkeit ſeinen Skat und ſeinen Krug Münchener opfern
würde Denn Onkel Eduard iſt nicht ganz von Eitelkeit frei
Als neulich in Geſellſchaft eine junge Dame eine Cigarreukiſte
an ſeinen Kopf hielt und behauptete das wäre ein Rebus und
die Auflöſung hieße Mondſchein an der Küſte von Havanna,
war er wirklich ganz gekräukt Er gäbe viel darum wenn der
kahle Hemiglobus ſeines Schädels ſich wieder ein wenig auf
forſten ließe Beſonders wenn das Frühjahr heranzieht macht

ſich in ihm der Drang geltend dieſem Mangel abzuhelfen Da
probirt er alle dahin abzielenden Mittel von dem komplizirten

Haarbalſam Anna Cſillag s mit ihrem Loreleyrieſenhaupthaar
bis zu dem einfachen Volksmittel das mit Honig und Tauben
miſt Wunder zu thun verſpricht Vergebens ſouſt zwar ſchläg
alles aus wenn der Frühling kommt die Bänme bedecken ſich
mit jungen Blättern das Feld mit neuem Grün die Pferde
und Hunde kriegen ihre Sommerhaare aber der Menſch und
ſein Kopf haben nur einen einzigen Mai iſt er einmal kahl
geworden ſo bleibt er s auch denn ſehr wahr ſagt der Dichter

Was vergangen kehrt nicht wieder
Aber ging es leuchtend nieder
Leuchtet s lange noch zurück

Darum leuchtet auch Onkel Eduard s Glatze ſo wunderdar daß
man ihn im Theater oder im Konzert an dieſem Glanze auch
von hinten erkennen kann Jm übrigen braucht er ſich über den
verlorenen Kopfſchmuck nun auch keine grauen Haare wachſen zu
laſſen Und ebenſowenig kommt er in Verſuchung ſich in Ver
zweiflung über die jetzigen üblen Zeitläufte die Haare aus

Ja es paſſiren heute wirklich die abſonderlichſten
Sachen und niemand weiß was der nächſte Tag bringen wird
Zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten ſcheint es nun
wirklich zum Konflikt kommen zu ſollen wenigſtens haben
Fch die Herren am Montag gegenſeitig recht dentlich ihre

Meinung geſagt Und damit wir auf allen Gebieten unſer Ver
gnügen haben wird uns auch noch in nächſter Zeit vorausſichtlich
eine Reichstagswahl beſcheert werden Wer kennt die Freuden
nicht die ein ſolcher Akt mit ſich zu bringen pflegt bei dem die
Leidenſchaften der Maſſen erregt werden mit allen zu Gebote
ſtehenden Mitteln Und diesmal wird der Kampf ohne Zweifel
ein beſonders heftiger und wilder werden Aber wir wollen
uns darüber nicht vor der Zeit den Kopf zerbrechen ſondern
lieber dem Beiſpiel eines alten Rabbi folgen Den fragte einſt

ein Spötter ob es erlaubt ſei am Schabbes einen Thaler auf

1 Beiblatt zu Nr 96 der Saale Zeitung Halle Millwoch 26 Februar 1896
zuheben den man auf der Straße fände Da antwortete er

lächelnd Es iſt heut kein Schabbes und es liegt kein Thaler
auf der Gaß

Für das Kaiſer Wilhelm Denkmal Das Konzert
welches der Stammtiſch der Alten Deutſchen am 20 Febr
für das Kaiſer WilhelmDenkmal veranſtaltete iſt ſo t beſucht
geweſen daß der an den Denkmalfonds abzuführende Rein
ertrag die S von 224,85 M erreicht hat gewiß ein Erfolg
auf den der Stammtiſch ſtolz ſein darf am Anſchluß hieran
theilen wir noch mit daß demnächſt auch die Halleſche
Volksliedertafel ein öffentliches Konzert giebt deſſen Er
trag gleichfalls für das Kaiſer Wilhelm Denkmal beſtimmt iſt

Friedens Feier Wie wir vor kurzem ſchon berich
teten beabſichtigt der Allg Halleſche Turnverein die
25 Wiederkehr des Friedensſchluſſes 1871 feſtlich zu begehen
Die Feier findet am Sonnabend den 7 März abends 8 Uhr
pünktlich im großen Saale des Roſenthal ſtatt Außer einigen
Geſangsvorträgen die der Handwerkerbildungsverein bereit
willigſt übernommen hat wird an dem Abend der bekannte
Militärſchriftſteller Hauptmann a D Tanera einen Vortrag
über Stimmungsbilder aus dem Kriege halten Der Zutritt
iſt auch Nichtmitgliedern geſtattet Wir verweiſen deshalb auf
unſeren Anzeigentheil

Stadt Theater Morgen Donnerstag findet wie
bereits erwähnt ein einmaliges Gaſtſpiel des leipziger Baßbuffos
Herrn Paul Knüpfer als Falſtaff in den Luſtigen
Weibern von Windſor ſtatt am Freitag folgt dann ein
nochmaliges Gaſtſpiel des königl Kammerſängers Herrn Karl
Perron und zwar als Kühleborn in Lortzing s romantiſcher
Zauberoper Undin

Wohlthätigkeitskonzert Der dramatiſche Verein
Dilettantenbühne der ſeit ſeinem Beſtehen 1885

bereits über 3600 Mark Einnahmen aus Wohlthatig
keitsvorſtellungen an die verſchiedenen Behörden unſerer
Stadt zu gemeinnützigen Zwecken äbgeführt hat veranſtaltete
geſtern abend zum Beſten armer Konfirmanden ein
Wohlthätigkeitskonzert mit Theateraufführungen im Neuen
Theater Schon gegen 8 Uhr waren Schiff und Gallerien
mit Zuſchauern gefüllt Die unter Leitung des Herrn Kapell
meiſters Seyfert konzertirende Thiem ſche Kapelle erwarb ſich
beſonders durch den Vortrag der Ouverture zu Martha
den Dank des Publikums Zur Aufführung kamen zwei Ein
akter das Liederſpiel Der Pole und ſein Kind und die Geſangs
poſſe Holz und Blech Beide Stücke wurden recht beifällig auf
genommen Auch das Lied für Bariton Krone des Lebens,
geſungen von Hexrn Alex Töpfer und das Terzett Panline,
geſungen von den Herren Kühnel Töpfer und Witt fanden dank
bare Zuhörer

Zu ſammenſtoß Geſtern vormittag ſtießen zwei
Wagen den Herren Lippert und Dehöff gehörig an der Ecke
der Königs und Leipzigerſtraße zuſammen wobei ein Herrn
Dehoff gehöriges Pferd verletzt wurde

Gegen den Margarine Geſetzentwurf

Auf Anregung des Agitationskomitees gegen den Margarine
Geſetzentwurf fand geſtern abend im Prinz Karl eine zahl
reich beſuchte öffentliche Volksverſammlung ſtatt um zu
berathen in welcher Weiſe gegen das dem Reichstage vorliegende
Margarinegeſetz Stellung zu nehmen ſei Das Komitee hatte
als Referenten die Herren Landwirth Wilbrändt Piſede
und vereidigten Nahrungsmittel Chemiker Dr Röhrig Leipzig
entſandt Einberufer war Herr Redacteur Schumacher aus
Erfurt Bei der Bureanwahl erhielt Herr Stadtverordneter

Albrecht ſoz den Vorfitz vHr Wilbrandt berichtete zunächſt über den Margarine
Geſetzentwurf Der Entwurf iſt geeignet die tief in die Jntereſſen
der Volksernährung einſchneidende Margarinefabrikation und den
Handel mit Margarine ſchwer zu ſchädigen Die Agrarier ſind
es welche in der Durchſetzung der neuen Margarine Vorlage
ein kleines Mittel zur Hebung ihres Gewerbes erſtreben ſie
wollen den Konſum der Margarine auf künſtliche Weiſe ein
ſchränken damit der Naturbutter weitere Abſatzgebiete eröffnet
werden Die gegenwärtige Margarineproduktion beträgt in
Deutſchland jährlich 2,800,000 kg dieſe Menge würde aber
ausreichend ſein 3,600,000 Arbeitern den zu ihrer rationellen
Ernährung erforderlichen Bedarf an Fett zu verſchaffen denn es iſt
der durchſchnittliche Margarineverbrauch des Akbeiters auf jährlich
50 Pfd pro Kopf berechnet Weil aber nur rund 12 Millionen Pfd
Butter in Deutſchland erzeugt werden ſo muß das zum Konſum
nothwendige Plus von Fetten durch Erſatzmittel wie ſie die
Margarine in beſter Form bietet verſchafft werden Daß die
deutſche Land wirthſchaft den hier geforderten Bedarf an Natur
butter nicht zu decken in der Lage iſt beweiſt die Thatſache der
um eine halbe Million Centner vermehrten Einfuhr fremder
Butter ſeit Beginn der Margarinefabrikation Die Butter
händler benutzen die Margarine auch zur Vermengung mit
Naturbutter um dadurch einen billigen Konſumartikel zu erzielen
Gerade dieſe Jndnſtrie hat der Landwirthſchaft neue Abſatzquellen
für Milch und Fett geſchaffen deren Werth jährlich auf 10 Mill
Mark veranſchlagt werden kann Der jetzige Geſetz Entwürf iſt
als eine Verſchärfung des Geſetzes über den Verkehr mit
Margarine vom Jahre 1887 anzuſehen Tritt das Geſetz mit
den von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Verſchärfungen in Kraft
dann wird der Landwirthſchaft das erwähnte Abſatzgebiet unter
bunden dem Volke aber ein beliebtes geſundes und ſchmackhaftes
Nahrungsmittel geſchmälert die Fabrikation erheblich ein
eſchränkt und der Kleinhandel mit Margarine unterdrückt Jmehe der Allgemeinheit darf die Vorlage nicht Geſetz werdeu

Redner ging ſodann auf einzelne Beſtimmungen der Vorlage ein
Das Verbot der Beimengung von Vollmilch zur Margarine geht
auf eine Verringerung der Qualität hinaus denn die Mager
milch iſt infolge des geringen Fettgehalts nicht geeignet ein
der guten Naturbutter gleiches Produkt zu erzeugen Die
Arbeiterſchaft habe beſonders ein Recht gegen die Ver
ſchlechterung eines ihr zuſagenden Nahrungsmittels zu
proteſtiren Ferner enthalte die Beſtimmung der ſtrengen polizei
lichen Kontrolle der Margarinefabrikation große Härten Wenn
die Polizei das Recht erhalten ſollte jederzeit auch bei Nacht
die zur Fabrikation verwendbaren Rohprodukte zu revidiren den
Angeſtellten und Arbeitern der Fabrik jegliche Auskunft ab
zufordern die Reviſion auch auf die Lagerräume und Gefäße
erſtrecken zu läſſen dann wäre dies eine Härte gegen den Fabri
kanten wie ſie ohne Beiſpiel daſtände dies könnte auch leicht zur
Verſchleppung von ſogenannten Fabrikgeheimniſſen führen Für
derartige ſcharfe Reviſionen liegt kein berechtigter Grund vor
Derarlige ſcharfe Maßregeln gehören nicht in ein beſonderes
Geſetz ſondern ſind nur im allgemeinen gen teigen
an der richtigen Stelle Der Bauernſtand hat viel geringere
Jnkereſſe am Margarinekonſum als der Großgrundbeſitzer denn
letzterer iſt des größeren Viehbeſtandes wegen genöthigt Milch
zu verkaufen zudem bilden auch die Großgrundbeſitzer den

anpttbell der Molkereigenoſſen Zum Vorzüge der Margarine
gereicht noch ihre Reinheit an Balterien und anderen Krankheits
erregern die aber in der Naturbutter zahlreich nachweisbar ſind
Wenn der Kommiſfionsbeſchluß noch fordert daß zum
Verkaufe der Naturbutter und Margarine je ein beſonderes Lokal vorhanden ſein muß dann bezweckt dieſe
Härte nur den Kleinhandel mithin auch den Lonſum
der Margarine ſo weit als möglich zu uynterdrücken In dem
Zuſatze von Phenolphtalein zur Margarine um beren Aneelen
et n der Naturbutter leicht nachweiſen zu können erblickte der
kedner eine das äſthetiſche Gefühl der Konſumenten verletzende
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Maßregel die ebenfalls nur den Margarinekonſum einzuſchränken
beſtimmt iſt Dieſer chemiſche Zuſatz würde die Haltbarkeit bei
der Auswaſchung auch die Qualität beeinträchtigen Dieſe Be
ſtimmung muß fallen wenn nicht anders den Fabrikanten und
Konſumenten Schaden erwachſen ſoll Geſtattet wird es in Zu
kunft auch den Magermilchkäſe durch Zuſatz von Magarine zu
verbeſſern Der Margarinegeſetzentwurf müſſe als gröbſter Aus
wuchs einer einſeitigen Agrar Politik gelten Die Beſtimmung
daß Gaſtwirthe und Reſtaurateure in ihren Lokalen den Gäſten
die Benutzung von Margarine zur Zubereitung von Speiſen in
geeigneter Weiſe zur Kenntniß geben iſt zwar in der Kommiſſion
gefallen aber die Möglichkeit daß im Plenum des Reichstags
dieſelbe wieder aufgenommen und durchgeſetzt wird iſt vorhanden
weil die Agrarier vom Centrum unterſtützt zu werden ſcheinen
Redner wies dann die Behauptungen daß zur Margarine
bereitung Oeltalg auch ausländiſches Schinderfett und andere
ſchlechte Stoffe Verwendung finden nachdrücklichſt zurück Die
Benutzung ſolcher Unreinigkeiten verbiete ſich aus Gründen der
Konkurrenzfähigkeit Der Vorwurf daß die Margarinefabrikation
mit der Landwirthſchaft in unlauteren Wettwerb trete iſt unbe
rechttgt Zuletzt erſuchte Redner die Verſammlung eine vom
Komitee eingebrachte Reſolution gegen den Geſetzentwurf dem
Beiſpiele viele anderen Städte folgend anzunehmen

Herr Chemiker Dr Röhrig erläuterte alsdann in längerer
Rede den phyſiologiſchen Werth der Fette als Nahrungsmittel
für die Menſchen und ging dann näher auf die Herſtellung der
Margarine ein Aus ſeinen Darlegungen entnehmen wir daß
die Margarine nur aus gutem und friſchem Nierenfett geſunder
Rinder hergeſtellt wird Schlechte Fette ſind aus techniſchen
Gründen überhaupt nicht verwendbar und würden überdies der
Haltbarkeit Abbruch thun Die jährliche Margarineproduktion
in Deutſchland beträgt 1,500,000 bis 1,800,000 Ctr Die Land
wirthſchaft gewinnt durch dieſen Jnduſtriezweig für Milch und Fett
jährlich 10 Mill Mark ein Betrag welcher bei Zuſtandekommen
des Geſetzes verloren geht Verfälſchungen der Margarine ſiüd
noch niemals feſtgeſtellt worden wohl aber ſolche der Natur
butter Durch den Margariueverbrauch erwächſt einer Arbeiter
familie die jährliche Erſparniß von rund 80 M

Es wurde ſchließlich mit großer Mehrheit folgende Reſolution
angenomnen

1 Geſetzliche Maßnahmen welche irgendwie zur Erſchwerung
der Margarineproduktion wie des Handels zu führen geeignet
ſind ſind als durchaus unbegründet zu verwerfen da nach den
Motiven der Geſetzesvorlage nachweisliche Geſundheitsſchädi
gungen durch den Genuß von Margarine nicht bekannt ge
worden ſind der Nährwerth und die Verdaulichkeit aber kaum
hinter der Naturbutter zurückbleiben

2 Geradezu ſchädigend aber würden die Maßnahmen
wirken welche wie das Färbeverbot und das Verbot des Zu
ſatzes von Vollmilch ferner der Zuſatz von Phenolphtalein
zur Margarine der ärmeren Bevölkerung den Genuß zu ver
leiden Die Verſammlung wünſcht daß der Reichstag allen
Beſtimmungen der Kommiſſion ihre Zuſtimmung verſage

Dieſe Reſolution wurde einem Antrage des St V Albrecht
entſprechend durch folgenden Zuſatz erweitert

Ferner wünſcht die Verſammlung daß alle Nahrungsmittel
wie ſie auch heißen einer ſtrengen Kontrolle unterworfen
werden damit die große Maſſe des Volkes durch ihre ſauer
erworbenen Groſchen nicht durch den profitwüthigen Kapitalis
mus betrogen werden kann

Dieſe Beſchlüſſe ſollen dem Reichstage in einer Reſolulion
zur Kenntniß unterbreitet werden

Hr Prof Dr Suchsland trat in kräftigſter Weiſe für die Geſetz
Vorlage ein indem er das Vorhandenſein einſeitiger Jntereſſen
politik der Agrarier zu widerlegen verſuchte der Margarine
konſum ſei durchaus nicht ſo ſehr ausgedehnt auch ſei die An
ſicht falſch daß der Zuſatz von Ag Phenolphthalein zu 2 Etr
Margarine dieſelbe verſchlechtere Hr Dr Kreubel beantragte
aber ohne Erfolg die Annahme folgender Reſolution Es liegt
im Jntereſſe aller Konſumenten daß dieſelben in der Margarine
ein geſundes gutes Speiſefett erhalten und ſind deshalb des An
ſicht daß alle Nahrungsmittelverfälſchungen verboten werden
vor allem die Verfälſchungen der Butter mit Margarine

Nachdem Herr Wilbrand noch einige Aufklärungen über
ſein Verhältniß zum Agitationskomitee gegeben würde die
Sitzung geſchloſſen

Aus dem Leſerkreife
Halle 24 Febr

Zur Beamtenaufbeſſerung
Nach einer dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen Vorlage

welche die in einzelnen Reſſorts hervorgetretene Nothwendigkeit
der Vereinigung der Subalternbeamtenſtellen 1 und 2 Klaſſe zu
einer Beſoldungsklaſſe darthut ſollen nun endlich nach jahre
langem Warten auf Beſſerung ihrer Beſoldungs und Be
förderungsverhältniſſe die Wünſche vieler Beamtenklaſſen in Er
füllung gehen Eine Beamtenkategorie welche unſeres Erachtens
vor allen anderen einer Aufbeſſerung beſonders würdig erſcheint
iſt jedoch diesmal mit et übergangen worden wir
meinen die aus dem Civil Supernumerat hervor
g angenen Abfertigungsbeamten der Staats
Eiſenbahnverwaltung

Es iſt unbegreiflich welche Gründe die Regierung zu dieſer
Maßregel veranlaßten Die Wünſche der Regierungs und
Gerichtsbegmten werden erfüllt die vollſtändig gleichwerthigen
früheren Civil Supernumerare des Abfertigungsdienſtes ber der
Eifenbahnverwaltung werden wegen der ungünſtigen Finanz
lage wiederum auf beſſere Zeiten vertröſtet

Man kann es dieſer Beamtenklaſſe wahrlich nicht verargen
wenn ſie mit allem Eifer beſtrebt iſt zu ihrem gutem Rechte zu
kommen Suum cuique

Bereits zum vierten male haben die betreffenden Beamten ihre
von der Regierung als berechtigt anerkannten Wünſche der
Landesvertretung vorgetragen aber jedesmal hielt der Herr
Finanzminiſter die Hände auf den Staatsſäckel Herr Miquel
ſagt Die Regierung kann unmöglich bei der Frage der Gehalts
aufbeſſerung der Veamten einzelne Beamten laſſen herausgreifen Nun fragen wir Iſt jene von der Regierung vor
geſchlagene Einrichtung der Zuſammenlegung der Subaltern
beamtenſtellen 1 und 2 Klaſſe zu einer Beſoldungsklaſſe einer
Gehaltsaufbeſſerung einzeln er Beamtenklaſſen nicht gleichzu
achten

Daß gerade bei der n re Pera in Anſehung der
CivilSupernumere unhaltbare Zuſtände herrſchen wird niemand
der die Verhältniſſe kennt leugnen können Bei dieſer Ver
waltung gelängen CivileSupernnmerare für den Bureau undſolche für den Kbfertigungsdienſt zür Dneluug Für die An
wärter beider Dienſtzweige iſt gleiche Vorbildung einjähr r
die älteren Beamten beſitzen ansnahmstos das Reifezeugni r
Prima und gleicher Ada eng erforderlich Nichts wäre
doch nun natürlicher als daß beide Beamtenklaſſen auch in ihren
Beförderungs und Beſoldungsverhältniſſen gleichgeſtellt werden
Aber weit geſehlt Während die Eiſenbahnverwaltung ſichtlich
bemüht iſt die Bureanſnpernnmerare mit einem auskömmlichen
Gehalt auszuſtatten tritt die gatefens der Jbferhgungee
ſupernnmerare in der allerſchroffeſten Weiſe hervor Die erſte
Anſtellung des Bureguſupernumerars iſt die als Eiſenbahu
Sokretär eine Subaliern Begmtenſtelle 1 Klaſſe mit einem Ge
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halte von 1800 3600 für den Abfertigungsſupernnmerar
dagegen die als Stations Aſſiſtent eine Subalternſtelle 2 Klaſſe



alt von 1500 2200 M Eine SubalternſtelleP iſt der größten Anzahl der Civilinper
mumerare für den Abfertigungsdienſt ganz unmöglich denn für
dieſen Dienſtzweig ſind bei der preußiſchen Staatseiſenbahn nur
101 Stellen gegenüber 2088 Stellen für Eiſenbahn Selkretäre

m w Vereinigung der Abfertigungsbeamten 2 Klaſſe
mit denjenigen I Klaſſe wegen der großen Unterſchiedlichkeit in
den Leiſtungen und der ungleichen Qualifikation nicht angängig
erſchien ſo ſollten doch wenigſtens die gleich qualifizirten Be
amten des Abfertigungsdienſtes die Supernumerare gleichwieidre Kollegen vom Bureandienſte die EiſenbahnSekretäre
aus der Geſammtheit herausgegriffen werden und es ſollte ihnen
der Platz zuerkannt werden welcher ihr beſtes und nicht abzu
erkennendes Recht iſt d h auch ihnen ſollte Gelegenheit gegeben
werden Subalternſtellen 1 Klaſſe zu erreichen Wenn die

inanzlage des Staates geſtattet die Regiernungs Gerichts uſw
eamten ießt herauszugreifen ſo wäre eine Berückſichtigung

dieſer Eiſenbahnbeamten welche doch wohl an dem Staats
überſchuß der letzten Jahre am meiſten betheiligt ſind noch viel
dringender geboten denn mißlichere und der Abhilfe bedürftigere
Verhältniſſe beſtehen bei keiner anderen Beamtenklaſſe

Wenn die jetzt im Dienſt der Eiſenbahnverwaltung beſchäſtigten
Civilanwärter vor dem Eintritt in denſelben hätten ahnen
können daß die Regierung den Civilſupernumeraren des Ab
ertigungsdienſtes eine derartig ausgeprägte unterſchiedliche Ben gegenüber ihren Bureankollegen und den gleichwerthigen

eamtenklaſſen würde angedeihen laſſen ſo würde kein einzigerderſelben als Lebensberuf das Cip lSupernumerat für den
en anngrdient bei der Staats Eiſenbahnverwaltung gewapit

en

Halle 24 Febr
Jn meiner Einſendung in Nr 91 der Saale Ztg ſind mir

ei Flüchtigkeitsfehler untergelaufen die ich um meinet und
r Lehrerſchaft millen beſeitigt haben möchte Jch bitte deshalb

ganz ergebenſt noch um Aufnahme folgender Zeilen
Es muß heißen I Letztere Summe wird von den 1894 be

rufenen Lehrern erſt von Oſtern 1897 an bezogen 2 ſoll
der irrthümlichen Meinung widerſprochen werden daß unſere
Lehrer mit 20 Jahren ihre glänzenden Gehälter beziehen

Hochachtungsvoll J
Herrn H B in Giebichenſt ein Dem Gläubiger ſteht ein

Recht zur Verfügung über die Sachen nicht zu wollen Sie ſich
der Sachen entledigen ſo verklagen Sie den Schuldner auf
Grund des dann ergehenden Schuldtitels werden die Sachen
durch den Gerichtsvollzieher gepfändet und verkauſt Nur ein
ausdrückliches Anerkenntniß unterbricht die Verjährung die
Leiſtung einer Abſchlagszahlung kann ein ſolches Anerkenntniß
micht rn Die Forderung verjährt mit dem Ablaufe von
2 Jahren

Herrn H in Cöthen Anh Die Künſtler an Spezialitäten
Tyeatern beziehen vieliach ſehr hohe Gagen Natürlich kommt
es dabei auf die Leiſtung an Die Direktoren erlangen die
Künſtler durch Vermittelung von Agenturen und durch das
Fachblatt Der Artiſt Die Jdeen zu den Darbietungen ſind
wohl in den allermeiſten Fällen geiſtiges Eigenthum der be
treffenden Künſtler

Stammtiſch Laudsberg Die Bedeutung des Wortes Er
mitielungsverfahren liegt im Worte ſelbſt der Staatsanwalt
ſchaft erſcheinen die Umſtände unter denen die fragliche
Gründung ins Werk zu ſetzen verſucht wird verdächtig weshalb

durch Anſtellung von Erhebungen die Sachlage zu klaren
ucht Das Unternehmen iſt von der Preſſe bereits als ſehr
veiſelhafter Natur gekennzeichnet worden Auch in unſeremDanreisihene iſt es in dieſem Sinne behandelt

H Halle Nach S des Geſetzes betreffend die Jnvaliditäts
und Altersverſichrrung vom 22 Juni 1889 unterliegen vom
vollendeten ſechszehnten Lebensjahre ab dem Verſicherungs
zwanger

Perſonen welche als Arbeiter Gehilfen Geſellen Lehrlinge
oder Dienſboten uſw gegen Lohn oder Gehalt beſchäftigt
werden

Ewpfangen Sie alſo für Jhre Leiſtungen weder Lohn noch
Grhalt ſo können Sie ſelbſtverſtändlich auch nicht zur Ent
richtung von Beiträgen herangezogen werden

B andel Gewerbe und Verkehr
F Zimmermann Co Aktien Gesellsch aft

Halle Der Umsatz und der Geschäftsgewinn sind nicht un
erheblich hinter den Ergebni sen des Vor jahres zurückgeblieben
Die auf dem Etablissement lastende Amoörtisationshypothek ist
zwrückgezahlt und an deren Stelle eine Obligationsanleihe von
500,00 A aufgenommen Die Abschreibungen belaufen sich
auf 42,557 A Der Rohgewinn stellt sich auf 114,672 66 der
Reingewinn einschliesslich eines Vortrages auf 62,548 28 d Aus
demzelben wud eine Dividende von 4 Proz gez hlt Die
zeern hier abgehaltene Hauptv rsammlung beschloss dem
grinäss

Posen 25 Febr Saatenmarkt Der Markt war weniger
at rk als in früheren Jahren besucht Hauprächlich waren nur
P Qualitäten vorhanden und das Geschäft sehr gedrückt

eize flau nur beste Qualitäten wurden gut bezahlt Roth
Klee 20 36 au gesuchte bis 453 Weiss klee 30 55 aus
gesuchte bis 58 Wundklese 15 33 bezahlt Gelbklee 12 bis
i5 Sehwedischer Klee 30 48 Tymothese 18 30k ygras inländ 8 13 engl 12 16 Inkarnatkiee

Lupinen sehr geeucht und wurden blaue mit 100
gribe mit 120 l b zahlt Seradella neue 1I1 13 Wichken
e I Senf geschäfislos Spörgel kein 7 gross 10brenilt Der Schluss blieb Hau

De Deutsche Grundkreditbank zu Gotha theilt mit dass
ans dun 1 95er Reingewinn der Hank 433,72 M zur Einlösung
warn ZLinsherabsetzungeentsehädigungen von denen noch
2,20,732 M u tilen sind verwendet werden sullen Zugleſeh erbietet
un die Bnk zum freihöndigen Rückkauf von Zinrent
e einen und abgestempelten Talons zu früher2 z ln Ffandbriefen mit 95 Proz d s Nennwerihes und ersucht

jenigen Inhaber welche von dem Anerbieten Gebrauch machen wollen
Gie chene ihr bis 18 März einzusenden

Vom NMetaglimarkt Die vereinigten Bleiwalzwerke er
hen chie Preise von Bleiröhren und Walzhlei um 50 Pt pro
00 eben haben de Zinkwalzwerke den Preis von Tatel

u k um 50 Pf pro 150 kg erhöht
le Brauereien von F W Hoffmann

Sehnltze Hildebrand G
Leroh Plettenberg

Bauer in Werder a d Havel sind
unt r Müwirkung er FPira Arons v alter in Berlin in eine

KkhbengesehHsehafi ungewandelt worden Die Aktien sollen an
der berliuer Börze zur Einfüſrung gelangen Das Aktienkapital beträgt

000 der Ahbante der leteten drei Geschaftajahre ca 69, 006
R ,05 und 80,000 Hektulner

Aktienbrauerei Bernburg Die am 24 d abgehaltene
Glaubi erverammlung der durch den Calm schen Konkurs zehbr in
Miene gezugenen Oesellschaft bewilligte das beantragte Mora
rein Eine aumrrordentiehe Generalversammlung am 16 März
eoll er Berehaffung neuer Mittel beschhessen

er Er nahme Veberzchous der Harpener Bergwerks
beträgt für den M e nat Januar incl Zeche 52

600 M regen 208,7 0 M im Dezember v r Ueberschuss
an 1805 ohme Zeche Hugo belief sich auf 322,000 M

ävidenden Per Aufichterath der Koburg GothaisechenKredit Gesellzehbaft berchlos 5 Proz Dividende vorzuschl gen
Vor Aufoichisrath der Geaellsehaft Hein Lehmann Co ervlart
s Proz Dividende 89 4 Proz Der der Meise ver Ofen urd

Bahnen preishalttend he
und darunter
keinen Einfluss
müssig

Geschäftsunlust

und kaum
Werthe auc

Weizen loco 47 162
156 75 187,00

Rogsgen loco 123

Haker
123,25 123,00 Sept

Mais loco 82,00 96,90
Fest

Mai 46,60 k 7,27

Von der Getreidebörse

Sept 167,25 187,55
128

Juli 127 60 127,50 Sept 128,76 I28 75 Fest
loco 15 145

Die Rörse eröſſnete sch

Man

Im Eisenba

imische Anlagen fest

ehauptet

Mai 156,50 156,75 Juni
Fester

ai 126,00 126,25 Juni

Ruh

Gerste loco 113,00 126 00 M
Räböl lo o mit Fass 47,00 ohne Fass 46,20 Febr 46,90

Sehwach
Spiritus 50er loco 83 00 70er loco 83 40 Febr 38,70 Mai 39,30

Juli 39,30 A g 39,59 Sept 39,60 Suill
Petroleum loco 19,60 Slatter
Weizenmehl vo loco 21 75 19,75 M I boeo 18,00 17 00
Roggenmehl I loco 17,25 16,75 Febr 17,00 Mai 17,15 Juni 17,25

ab
esell chaft in

Berliner BRörso vom 26 Februar
Fernsprechdienst der Banle Ztg

Von der Fondebörseauf nieäriges Wien iheils auf schwächere Haltung des

aktienmarktes bezw der Koblonaktien
hierfür an dass man durch die Bildung einer
Holland englische Kohlen statt der deutschen einzuführen einen
Ausfall für das Rheinisch Westſälische Kohlensyndikat befürehte
Eret im weiteren Verlauf konnten sich Eisenaktien wesentlich be
feſtigen auf Privatmeldungen dass im westfälischen Eisenmarkt
für Roheiſen und Halbfabrikate Bestellungen bis Ende d J
vorliegen dass man jedoch angesichts der Steigerun
die gemachten Bestellungen ablehnte
waren schweizerische Bahnen nach anfänglicher Trägheit kräftig
erholt österreichische Bahnen fest italienische behauptet trotz
der Mattigkeit italieniecher Rente Schiffahrtsaktien ruhig Der
Fondsmarkt fest auf Deports Türkenloose anziehend
zweiter Börsenstunde Banken fest Montan behauptet heimische

Itimogeld 27
Die Prämienerklärung hatte bei Berichtabgang

Jetzt Banken schwächer Montan ungleich

wach theils
ontan

als Grund

der Preise
nmarkto

In

Die Kkräftige Fortsetzung der in
Nordamerika eingetretenen Aufwärtsbewegung der Weizenpreise
und die Fortdauer des trockenen Frostwetters haben sich auch
heute ziemlich machtlos erwiesen gegenüber der hier bestehenden

Weizen und Roggen brachten es nur zu
ganz unerheblicher Werthaufbesserung und H afer auf Terwine
konnte sich kaum behaupten obsehon Waare recht fest gehalten
war der Umeatz äusserst beschränkt Rüböl ist nicht beachtet

reishaltend Spiritus war sehr still hat sich im
nur schwaeh

166 50 Juli

27,00 127,00

Mai 121,25 Juni 122,25 122,00 Juli
Spohr 92,00 Mai 91,75 97,00 Juni

Ilaliesche Stadt Anl 32
Stanis Schuldscheine 100 206

Juli 17 35 Still

tir Banxk AktienKursno ungen Berliner Handels Ges 7 155,400

vom ne e 6 122 00bo Wechsl 109,60b226 Februar Uhr nachm urör r W 7 160 6002
Deutsche Bank 9 11096,255

Banxknoten e 5 z 977Englische Banknoten 20 445b2 Diskonto Kommandit 8 218
Französische Noten 81,20b2 a Bank 8 eItalicnische 73,0 be 32 T reditanstalt 10 108,75b2
Oesterreichische 100 F 169 50b2 ein bank s 299 75

n e t e 2 eSehwolzer e Nationalvb f Heutsenl 6 147,602
P Kredit 117237 6052Doutsohe Fonds u Staatspap Preuss Boden Kredit 7 148 892h e do Centr Bod r 178 996Deutsche Refchs An j 4 Io6 10B Reichsbank 6 46 160 250

do do 3blos 106 Russische Banic s 189 1562
do do 3 22,80be ISächsische Bank 48,21900Preuss Cons Anleihe 4 10s ooc ISchigaflhaus Bank V 61 141,50

do do 3leſtos 10B ISohlesiseh Bank Ver S 130,80d
äe do 3 99,70b2

Industrte und Berg werks

New Vork 25 Febr
Chamotretab rik Teſehert vicge 30 Froz Dividendoe
prd die Erhöhung des AktrenkapitalsJ derer Geaellschaft

von den atlantischen Häfen der
Ferner Ihbritannien 46069 do naeb Frumkreten do vach anderen Hat n

Landsch Centr Plbr 3,102,200 Aktiendo do 800 Ig Fleſtr Ges JAh Guano 7 097 756b2
z e 60 S99 10be6erliner Röhm Brauh 9 244,250Aualändisehe Fonds do Br Patzenhofer 5 340,000

Buen Iyr G A 50001 20b2 do do Schultheiss 12 283,25020
Chinesische Anleihe 104 50b2 do Elelktrizit W 12 234 062
Italienische Rente 580 10b2 Bochumer Gusesstahl 5 160,1060
Lissb St Anl 86 u I 4 71,70b Cröllwitzer Papier 10
Mex Anl 1000 u 56001 6 94,75b Dannenbaum 3 100,0060
do do 1890 6 94 75b2 Honnerswarekhütte 6 1150,250
de St Eisenb ObI 5 86,50d2 Dortm Union St Pr O 44,60b

Oesterr Gold Rente 4 108,20b2 Filenburger Kattun 87,20
do Papier Rentel 4 Eieenh Thale St Pr o 68,00
do Silber Rentel 4 100,9063 Gelsenkirchen Bergw 6 1167,002

Port Siaats Anl 88 89 42 100 Glauziger Zuckerfabr 4 115 00b2B
Röm St Anl II VIII 4 80,100 PGreppiner Werke 201,750
Rumän fund 5 1102,50B rosse Berl Pferdehb 12 344,756

do amort 5 8989,900 IIlallesche Maschinen 28 389,500
do do 1891 4 87,10b2 Hamburg Packetfahrt 0 110,400

Russ kons A 188 erf 4 102,40B arpener Bergbaun 5 1157,9962
do Gold Anl v 189 97,600 Hartmann Sächis M F 7 1180,500
do kons Eisenb Anl 4 103,75B IIeinrichshall 6
do do er 4 103,75B Hibernia Shamrock 5 165 00b

Serbische Gold Pfdbr 6 85,60B Hildebrand Mühlen 9 1162,250
do Rente 1884 6 66 75b20Hörder Hütten konv o 17,100
do do 16661 s do St Prior A 0 1107,756Ungar Goldrenie 10000 4 108,600 Kaliwerke Aschersleb 10 128 00bzB

do do 600 4 I08 600 Ketle h 3 o 83,600do o c 4 108,600 Körbiedort Zuelcerför 0 1220
do A 89 10001 4 Lauchhammer kony 6 136,40b2do do 100 an 102,600 Iaurahütte 4 h 165 40ba

etopoldshallchemi n t Massen Bergwerk 0 88,3002
Dortmund Gronau E 5 1157,50 b Norddeutscher Lloyd 0 106,40 b
Lübeck Büchen 6 110,90b2 O Schl Eisenb Bed 2 i 79,500
Mainz Ludwigshafen 5 1124 1062 do Eisen Industrie 3 105 90b2
Marienburg Mlawkawſ 2 80,690 Phönix Akt Litt A 6 17,90b20
Ostpreuss Südbahn 694,26b2 do abgest 10 178,75620

Pluto Bergwerk 51 156 00b20
do do kKonv sPomm Masch Konv 4 69 100

Wechsel c Montanwerke 537i 150,0mer Motto r e T rer gtrer W lbrix 3113 v
Brüssel Antw 160 Fr 87 80,95b ächs Thür Braunk 51 121 500London l Lstat 8 T 20 e be do St Pr e
Haris o Er T 81 o IStasefurt Chem Fabr 11 180,750
Vien u I Stettiner Cem Bredow 21 104750
Schweiz 100 Fr 10 T 80 0 b 8Stollberger Zink Akt 1 47 00b
Ital Plätze 100Läre 10 T 72,80b2 do do 8t Pr 6 124,006
Petersburg 190 8B 3 M 216 7062 Prust Aktien 10 140,00r

Westeregeln Alkali 10 166 200
Privat Diskont Zeitzer Iaschinen 20 310,000

Sohluss Kurge 3 Uhr nachmittags
Tendenz matt

Euere Note er mOesterr Creditactien 237,00 Ostpreussen 94,00SKungteb Actien 157,10 Warschau Wiener 276,50
Südbuhn Actien 42,25 Dynamit Trust Act e e 149,00

Buschtiebrader 274,75 Bochumer i60 60Berl Handel es e 1564,75 Dortmunder Union 44 90Deutsehe Ban 9 998288 196,00 Laurahütte 2228252825898 154,90
Dresdner Bank 169,25 Gelsenicireuen 16550Parmzt Rank 160,90 Harpener 157,50Diskonto Kommendit 217,00 Hibernis 222829 164,75
Nationalb f Deutsehl 147,75 Nordd loydä 106,40Gotthardbahn 171,30 Packettahrt 292229 110,50

Gotreiàde
Weizen Verschiffungen der letzten Woche

Vereinigten St aten nach Gross

des Kontinents 16,000 do von Kalifornien und Oregon nach Gross
britannien 72,000 do nach anderen Häfen des Kontinents

TZahlungse Rinstellungen

Amis 2 s rNamen Wohnort s S 5 sgericht Se 5 25 Se
Wilh Fritze Fabrikant Berlin Berlin 20 2 a 143 4
Krutwann Bonge Hges Dortmund Dortmund 20 4 17 3 16 4
A R Goldenberg Spedit Tizehoe Itzehoe 20 2 28 3 14 3 20
B Lachmann Kfm Inh
d Fa J G Schmidt Liebau Liebau 20 2 27 3 20 3 10 4

K Reutter Kfm Inh d
a Gebr Reutter Seifen

u Fettwanrenfabrik und
Hohentohe sche Dampf
molkerei Oehringen hringen 202 20 3 28 3 28 3
W Rählivg Etnisfabrik Pforzheim Pforzheim 18 2 4 10 2 4
Karl ehmimansky Kſm Nowawes Potsdam 20 2 15 4 3 28 4
W Lambert Kfm i Fa
H Pfeil Co Rathenow Rathenow 18 2 14 3 15 4Franz Grau Soldin Soldin 2 15 3 17 3 t

I

Magdeburg 26 Febr Orig Telegr Kornzucker exel
von 92proz Rendement alte neue Kornzuchker
execl 88prozent Rendement alte neue Nach
produkte excl 75proz Rendement 9,40 10,40 Ruhbig Brod
raſfinade I 25,25 Brodraffinade II 25,00 Gem Raffäinade
mit Fass 24 75 25,25 Gem Melis mit Fass 24,25 Ruhig
Rohzucker I Produkt Transito f a B Hamburg pr Februar
12,32 Gd 12,42 Br pr März 12,37 Gd 12,52 Hr
pr April 12,47 G 12,50 Br r Mai 12,60 bez 12,62 Br
per Oktober Dezember 11,55 bez u Br Stetig

Hamburg 26 Febr Vormittagsbericht Rüben Rohzucker
I Produkt Basis 8800 Rendement neue Usance frei an Bord
Hamburg per Februar 12,372 per März 12,40 per Mai 12,57
per Angust 12,87 per Oktober 11,62 per Dezember 11,57

Behaupiet
Rülgenfrächtse

Leiprzig 25 Febr nis per 1000 kg netto amerikanischer
100 M be u Br Rundmnis 95 20 M bez u Br

Danzig 25 Febr Erbsen inländisehe 106
König berx 256 Febr Weisse Erbsen per 2000 Pfd Zoll

gewieht 107,00
Wien 25 Febr blais per Mai Juni 4,67 Gd 4,69 r per Juli

Aug 4,84 Gd 4,56 Br
AMnie per Mai tuni 4,33 6d 4,34 BrPest 25 Fehr

Li verpool 25 Febr Alais d höher
SAmereren

Poterseburg 25 Febr Hanf loco Leinzant loco 9,75
Wolle Baum wolio

Manehester 25 Febr 12r Water Taylor 5, 39r Water Taylor
7 201 Waſer Leigh 62 B0r Water Clayton 7 32r o Brooke 7
40r Mayoll 7 40r Medio Wilkinson 8 er Warpeons Lees 65 36
Warpcops Rowand 7 36r Warpeorp s Weltingtion 7 40r Donble
Weston 8 60r Double courante Qualität 112/, 32 116 yards 16 16
grey Printers aus 32r/461 159 Pest

Letzte Telegramme
Berlin 26 Febr Zum Landesdirektor der Provinz

Brandenburg wurde an Stelle des zurückgetretenen
Freiherrn von Levetzow der Freiherr von Manteuffel
mit 63 Stimmen gewähltz Graf Waldow erhielt
41 Stimmen Manteuffel nähm die Wahl dankend an

Berlin 26 Febr Die richterliche Vernehmung des
Rechtsanwalts Dr Löwenſtein des früheren Socins der
Dr Friedmann iſt geſtern vor dem Unterſuchungsrichtes
erfolgt behufs Erlangung des zur Auslieferung Friedmann s

95 bie

für die franzöſiſche Regierung erforderlichen Materials

London 26 Febr Times Meldung aus Konſtanti nopel
Die Antwort Salis bury s anf das Erſuchen des Sultans
die Lage in Egypten zu regeln ſtellt feſt daß die von
türkiſchen Botſchafter gemachten Vorſchläge zu unbeſtimmt ſind
Der Sultan beauftragte den Großvezier den Miniſter des
Aeußeren und den Präſidenten des Staatsraths konkrete Vor
ſchläge zu machen

London 25 Febr Dem Staatsſekretär Chamberlain
iſt die Antwort des Präſidenten Krüger auf das
Beileidstelegramm der Königin anläßlich der Dynamit
exploſion in Johannesburg zugegangen in weicher der Präſident
der Königin für ihre Sympathie ſeinen wärmſten Dank ſagt
und erklärt folche Worte könnten nur dazu dienen die Leiden
und Sorgen zu lindern

London 26 Febr Times Meldung aus Waſhington
Der Beſuch des Schatzſekretärs Earlisle in New ork
wird mit einer Aenderung der Finanzpolitik und einer bevor
ſtehenden Finanzbotſchaft des Präſidenten in Ver
bindung gebracht Carlisle hatte geſtern und heute Privat
uuterredung mit Perſönlichkeiten der Geſchäftswelt

London 26 Febr Einer Times Meldung ans Kapſtadt
zufolge werden die Kapeiſenbahnzüge noch täglich iechs

Stunden an der Transvaalgrenze aufgehalten und nach Waffen
unterſucht

Madrid 25 Febr General Weyler hat hierher tele
graphirt der Stand des Feldzuges auf Kuba geſtatte gegen
wärtig die Wahlen vornehmen zu laſſen Einer der An
führer der Aufſtändiſchen Calixto Garcig iſt ge
fangen genommen worden

Athen 25 Febr Aus Kreta werden weitere vereinzelte
Mordthaten gemeldet Der Gouverneur von Kreiag
welcher ernſtlich erkrankt ift bat um ſeine Entlaſfung
Dieſelbe wurde angenommen Das Revolntionskomitee per
breitete eine Proklamation in der es die Chriſten zur Be
ſonnenheit auffordert

New Hork 25 Febr Alle an Bord der Bermnda
verhafteten kubaniſchen Flibuſtiere mit Ausnahme
W Führes Gar eia und vier anderer ſind freigelaſſen
worden

Der Aufſtand in Niearagna
New Hork 25 Febr Nach einem Telegramm ans

Managug hat der amerikaniſche Geſandte tele
graphiſch um die Entſendung eines Kriegsſchiffes nach
Corinto zum Schutze des amerikaniſchen Eigenthums erſucht
Das Kriegsrecht iſt proklamirt worden Es wird er
wartet daß die Aufſtändiſchen deren Hauptquartier ſich in
Leon befindet morgen oder an einem der nächſten Tage Managna
angreifen werden Zweitanſend bewaffnete Leute ſind bereit
die Hauptſtadt zu vertheidigen oaga hat auch vierzig
Meilen weſtlich von Managna Truppen aufgeſtellt Die
Urſachen der Feindſeligkeit der Einwohner von Leonſind eine alte religiöſe éterſucht ſowie die Meldung

Zdaga beabſichtige die Diktatur an ſich zu reißen was
Zoaga aber in Abrede ſtellt Das Kriegsmaterial
welches Nicaragug K der Zeit als die Engländer Corinto
beſetzt hatten in Dentſchland e e hat befindet ſich in

chenden Händen der Aufſtändi

e e
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